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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag d. 27. Januar. Die Fürſtin Lieven

iſt geſtern Abend geſtorben. Die „Revue de Paris“ iſt we
gen eines Artikels gegen den König von Preußen auf einen
Monat ſuspendirt worden. Das „Pays“ iſt autoriſirt, mit-
zutheilen, daß die Ruſſen am 1. Februar Bolgrad verlaſſen

werden.

Deutſchland. e
Berlin, d. 27. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Profeſſor am Joachimsthalſchen Gymnaſtum in Berlin Dr.
Wilhelm Gieſebrecht, zum ordentlichen Profeſſor der Geſchichte
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Königsberg zu er
nennen.Die Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung des Artikels
76 der Verfaſſung (Einberufung der Häuſer im Januar) und 2) Ab-
änderung des Artikels 107 Abſtimmung bei Verfaſſungs Aenderun-
gen nach nur 10 Tagen) ſind auch im Herrenhauſe eingebracht wor-
den, damit der Gegenſtand ſicherer erledigt werde da bekanntlich über
jedes dieſer Geſetze zwei Mal abgeſtimmt werden muß, mit einer
Zwiſchenfriſt von 21 Tagen

Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetz Ent
wurf, wegen nachträglicher Erſatzgewährung für die in Gemäßheit
der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präkludirten
Kaſſen anweiſungen und Darlehnskaſſenſcheine, enthält
olgende Beſtimmungenf e I. Für die in Gemaßhett der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai
1855 (Geſetz Samml. S. 335 und 266) präkludirten Kaſſen Anweiſungen vom 2.
Januar 1835 und Darlebnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 iſt durch die Haupt
Derwaltung der Staatsſchulden Erſatz zu gewähren. H. 2. Die Staats Regierung
hat die Endfriſt zu beſtimmen, bis zu welcher dieſer Erſatz S. 1) zu leiſten iſt, und
ſolche durch die Amtsblätter und durch Zeitungen ſämmtlicher Provinzen, ſo wie durch

Die Ortsbehörden bekannt zu machen. H. 3. Die zur Erſatzleiſtung (C. erfor
derlichen Geldmittel ſind der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden aus den baren
Beſtänden der Staatsſchatzes zu überweiſen.et Aus den Motiven entnehmen wir, daß nach der erſt geſtellten
Präkluſivfriſt von dem einzuliefernden Betrage von 20,878,771 Tha
ler, 416,120 Thlr. rückſtändig blieben. Eine zweite Präkluſivfriſt
hatte nur die Nachlieferung von 107,210 Thlr. Kaſſen Anweiſungen
nd 85,626 Thlr. Darlehnsſcheinen zur Folge, ſo daß immer noch

391536 Thlr. rückſtändig blieben. Seitdem, dem I. Juli 1855 ſind
noch 13,339 Thlr. Kaſſen- Anweiſungen und 10,158 Thlr. Darlehns
Kaſſenſcheine abgeliefert oder angemeldet worden. Die Bittſteller
ſind zwar ohne Ausnahme abſchlägig beſchieden ſie gehören aber
meiſtentheils wieder zur ärmern Klaſſe und es ſprechen für ſie die
ſelben Billigkeitsgründe, welche zur Gewährung der durch das Geſetz
vom 7. Mai 1855 bewilligten Rachfriſt beſtimmt haben.

Hannover, d. 24. Januar. Die „Z. f. N.“ ſpricht ſich über
das Reſultat der Wahlen wie folgt aus: Die mehrfältigen Wah

en eines und deſſelben Mannes ſind diesmal nicht ſo häufig geweſen
wie ſonſt mitunter, obgleich der Wahltag für jede genügende Ver
abredung unter den wählenden Körperſchaften über ihre Vertreter
allzu ſpät bekannt gemacht wurde. Daher werden nur wenige Nach

wahlen erforderlich ſein. Nur etwa wenn die ehemaligen Miniſter
durch die Wirkungen der königlichen Verordnung vom 14. Januar ge
hemmt werden ſollten dem Auftrage ihrer Wähler zu entſprechen,
können einige Körperſchaften in den Fall kommen noch einmal zu
wählen. Sktaats miniſter a. D. Windthorſt iſt zweimal zum Abgeord
neten Graf Bennigſen und Staatsminiſter a. O. von Münchhauſen
jeder einmal zum Abgeordneten und einmal zum Erſatzmann, Guts
beſitzer v. Bennigſen einmal zum Abgeordneten und zweimal zum Er

ſatzmann Minſſterialoorſtand a. D. Braun dreimal, Obergerichts
anwalt v. d. Horſt zweimal zum Erſatzmann ernannt worden. Wenn
Herr Windthorſt die Wahl Dannenbergs annehmen ſollte, wo er Hrn.

Halle, Donnerstag den 29. Januar
Hierzu eine Deilage.

e

v. Bennigſen zum Erſatzmann hat, ſo würde für Eſens Herr v. d.
Horſt in die Kammer treten. Unter den bis jetzt gewählten 85
Vertretern befinden ſich 34 Beamte des Staats oder der Kirche im
aktiven Dienſt, denen ſich vorausſichtlich noch die drei königlichen Mit
glieder für den Kloſterfond zugeſellen werden darunter zwei lutheri
ſche und ein katholiſcher Geiſtlicher. Ferner acht ſtädtiſche Gemeinde
beamte, und ländliche faſt ſoviel als einfache Landwirthe überhaupt in
der Kammer ſitzen werden. Endlich iſt einmal ein aktiver Miniſter
und ſind ſechsmal frühere Miniſter zu Abgeordneten gewählt worden.

Jm Verhältniß zu den politiſchen Fragen des Augenblicks werden
unſerer Berechnung zufolge 39 Abgeordnete unbedingt mit der Regie
rung gehen 29 ſich auf der Linie der vorigen Widerſtandspartei hal
ten, während der Reſt von 17 Stimmen in der Mitte ſteht oder
einſtweilen noch nicht beſtimmt zu vertheilen iſt. Es leidet demnach
für uns keinen Zweifel, daß die Regierung diesmal über eine ſtarke
und unbedingte Mehrheit auch in der zweiten Kammer verfügen wird.
Um ſo mehr wird man zu wünſchen haben, daß die Reihen der ge
genüberſtehenden Minderheit nicht wiederum durch Urlaubsverweigerun
gen und ähnliche Anſtände gelichtet werden.

München, d. 25. Jan. Die bereits erwähnte, im Reg Blatt
für Baiern veröffentlichte Königl. Verordnung, das Verbot der
Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Privat Papiergel
des betreffend lautet:

„„Maximilian II. von Gottes Gnaden König von Baiern c. In Betracht der
ſeit einiger Zeit eingetretenen übermäßtgen Vermehrung und Verbreitung ausländi
ſcher Banknoten und anderer die Stelle baarer Münze vertretender Creditpapiere,
und in der Abſicht, Unſere getreuen Unterthanen gegen die ihnen hieraus drohenden
Verluſtgefahren nach Thunlichkeit zu ſchützen finden Wir Uns veranlaßt vorbe-
haltlich der über die Emiſſion von Geldſurrogaten in den deutſchen Bundesſtaaten mit
den betreffenden Staatsregierungen noch zu pflegenden Verhandlungen bis auf
Weiteres zu verordnen, wie folgt: H. I. Jm Verkehr des Königsreichs darf fremdes
Privatpapiergeld ohne Unterſchied des Nominalbetrages zu Zahlungen nicht gebraucht
werden. Als Privatpapiergeld find alle unverzinslichen, nicht auf einen benannten
Gläubiger ſondern auf den Jnhaber lautenden Schuldverſchreibungen zu betrachten,
welche unter dem Verſprechen der Einlöſung in bagarer Münze ſei es von einzelnen
Privaten oder von Gemeinden Corporationen, Bank oder ſonſtigen Geſellſchaften
ausgeſtellt werden. H. 2. Von dieſem Verbote bleiben vorläufig die Noten der k. k.
öſterreichiſchen Nativnalbank ausgeſchloſſen es ſoll jedoch Niemand gehaſten ſein, die
ſelben als Zahlungsmittel anzunehmen. H. 3. Der Umtauſch des nach H. 1 von dem
Verkehr im Königreiche ausgeſchloſſenen Privatpapiergeldes gegen Münze oder gegen
Noten der baieriſchen Hypotheken und Wechſelbank oder gegen ſonſtige zulaſſige
Werthpapiere bleibt geſtattet. H. 4. Wer fremdes Privatpapiergeld dem nach
H. 1 beſtehenden Verbote entgegen zu Leiſtungen von Zahlungen ausgiebt oder
aänbietet, verfällt in eine polizeiliche Geldbuße bis zu 50 G. H. 5. Gegenwärtige
Verordnung durch welche das Verbot der Annahme irgend eines ausländiſchen Pa
piergeldes bei öffentlichen Kaſſen keinerlei Aenderung erleidet, tritt vier Wochen nach
der Kundmachung in Wirkſamkeit. Uebrigens hat es was die Nichtzulaſſung frem
den Staatspapiergeldes des Vierzehn Thalerfußes betriſſt, bei Unſerer Verordnung
vom 21. November 1855 und den nachgefolgten Beſtimmungen vom 24. November
1855 ſein Verbleiben. München, den 18. Jan. 1857. Max. Frhr. v. d. Pfordten.“

Rendsburg d. 21. Januar. Das „Rendsburger Wochen
blatt ſchreibt: Auf der heutigen Seeſeſſion ſtellte ſich von der ver
hältnißmäßig großen Anzahl Seedienſtpflichtiger nür ein Mann, wel
cher indeß nicht ausgehoben wurde. Alle übrigen waren abwe
ſend oder verſchollen. Dieſe Thatſache bedarf für Jeden, der
ſehen und hören will, keines Kommentars in ihr iſt die ganze Ano
malie der jetzigen Stellung der Herzogthümer zur däniſchen Monarchie
in muce enthalten.

Schweiz
Bern, d. 24. Jan. Die Preſſe der deutſchen Schweiz erklärt

ſich faſt durchweg mit den Beſchlüſſen der Bundesverſammlüng ein
verſtanden mehrere Organe verhehlen indeſſen den Wunſch nicht,
daß man von der franzöſiſchen Vermittelung möglichſt bald loskom
men und lieber ein direktes Einvernehmen mit der preußiſchen Krone
angeſtrebt werden möchte. Die „Berner Ztg.“ ſpricht ſich unmuthig
über die Erörterungen der offiziöſen Pariſer Blätter aus nach denen
die Schweiz nichts erlangt hat, was ihr nicht ſchon die Note vom
26. November gewährt hätte. Sie ſagt u. A. „Wenn dieſe offiziöſe



Frankreich.
Paris d. 26. Jan. Heute Morgens ſandte der Finanzmini-

ſter ein Projekt zur Prüfung an den Staatsrath, das nicht verfehlen
wird, große Senſation in der finanziellen Welt zu machen. Dieſes
Projekt beantragt die Erhebung einer Steuer von Prozent auf
alle Eiſenbahn und anderen induſtriellen Papiere. Es iſt noch nicht

bekannt ob die Steuer von dem Nominalkapital erhoben oder nach
dem Werthe berechnet wird, den die Aktien an der Börſe haben.

Die Rachricht, Hr. Delangle habe im Verger'ſchen Prozeſſe vergeſ
ſen, die Geſchwornen beeidigen zu laſſen, iſt unrichtig. Es ſoll die
es Vergeſſen nur in Bezug auf mehrere Zeugen Statt gefunden ha

ben. Der Berichterſtater beim Kaſſationshofe ſoll auf Verwerfung
des Verger ſchen Rekurſes angetragen haben. Die Fürſtin Lieven
iſt ſehr krank, und man glaubt, ſie werde nicht mehr aufkommen.
Hr. Guizot und ſeine ganze Familie verlaſſen die Kranke keinen Au
genblick. (Nach der zu Anfang unſrer heut. Nr. mitgetheilten Depe

ſche iſt der Tod der Fürſtin bereits erfolgt. Die Verſtorbene, eine
geb. v. Benkendorff, Gemahlin des ruſſiſchen GeneralLieutenants und
früheren Geſandten am preußiſchen und engliſchen Hofe Fürſten von
Lieven, gehörte zu den politiſchen Celebritäten, indem ſie wie früher
in Berlin und London ſo auch in Paris, wo ſie nach ihres Gemahls
Tode ihren Aufenthalt nahm in ihren Salons die intereſſanten No-
tabilitäten verſammelte.)

Paris, d. 27. Jan. (Tel. Dep.) Dem heutigen „Moniteur“
zufolge iſt das Schiff Duchayla am 25. von Toulon aus in See ge
ſtochen, um verſchiedenen neapolitaniſchen Häfen einen Beſuch abzu
ſtatten.

Spanien
Wie telegraphiſch aus Madrid gemeldet wird, ſind die Wahlen

Zur Deputirtenkammer auf den 25. März anberaumt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Jan. eeuropäiſchen Faktoreien in Canton (eine Nachricht die beiſpiellos raſch

über Konſtantinopel hierher gelangt iſt) beginnt der zweite Akt des
großen Dramas im äußerſten Oſten. Die Rechtsfrage über den Be
ginn des Streites tritt jetzt in den Hinkergrund, nachdem der Gene
ral Gouverneur von Canton entſchloſſen ſcheint, ſtatt einer friedlichen
Ausgleichung die Waffen ſeines Herrn in die Wagſchaale zu werfen.
Es wird ſomit der Krieg entſcheiden müſſen, ob in ſpäter vorkom
menden Streitfragen ein chineſiſcher Beamte die Macht haben ſoll,
jede Beſprechung kurzweg zurückzuweiſen; und daß der Krieg dieſe
und andere Punkte im Intereſſe der Europäer entſcheiden wird dar
über iſt wohl kein Zweifel. Die Aufgeblaſenheit Yehs, der von dem

Gewicht europäiſcher Bomben noch lange nicht die richtige Vorſtel
lung zu haben ſcheint, und der Angriff auf die Faktoreien hat über
Nacht die Skrupel engliſcher Menſchenfreünde und ſtrenger Juriſten
raſch zum Schweigen gebracht, und den Ton der regierungsfreundli
chen Blätter dem entſprechend geändert. So ſagt der geſtrige Glo
be Es war nicht ſchwer vorauszuſehen daß der chineſiſche Gou
verneur, der eine beſondere Neigung für engliſche Köpfe zu beſitzen
ſcheint bei ſeinen erſten Tollheiten nicht ſtehen bleiben wird. Sein
durch Nichts hervorgerufener Angriff auf die Amerikaner zeugte deut
lich genug, weſſen Vaters Kind er ſei. Später ſcheint er auch die
Franzoſen herausgefordert zu haben und die neueſte Nachricht iſt,
daß er die Faktoreien in Brand geſteckt hat. Beſtätigt ſich dies, ſo
werden die Chineſen den Schaden zu bezahlen haben und wenn wir
demnächſt durch den Telegraphen erfahren daß Canton durch engli
ſche, franzöſiſche und amerikaniſche Bomben zerſtört worden iſt, ſo
werden ſich die Chineſen dafür bei der Unverſchämtheit ihrer Behör
den bedanken müſſen. Bis zum 14. Novbr. waren alle Feindſeligkei
ten von Seiten Englands gegen chineſiſches Staatseigenthum gerichtet
geweſen. Die Chineſen haben ihrerſeits damit begonnen Privateigen
thum zu zerſtören, was uns nie in den Sinn gekommen wäre. So
haben ſie ſich denn die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. In demſelben

goſſen zu ſein, und zwar nach verbeſſertem Muſter

Mit dem Angtiff der Chineſen auf die

ten und zum Pferdefleiſch ihre Zuflucht nehmen mußten

rikaner,

Geiſte ſprechen ſich die heutigen Times aus. Wir bedauern, ſa
gen ſie, das Vorgefallene um ſo mehr, als wir uns in dieſem Au
genblicke in einen anderen aſiatiſchen Krieg verwickelt ſehen. Aber
nach Allem was vorliegt, und nachdem die Europäer ſich dem Will
kürſyſtem der Chineſen ſo lange gefügt haben, ſehen wir nicht, wie
dieſer Bruch vermieden oder länger verſchoben werden konnte. Wenn
eine barbariſche Macht, die trotz ihrer Feindſeligkeit gegen europäiſche
Nationen doch einen ausgedehnten Handelsverkehr mit ihnen unter
halten will, darauf beſteht, daß wir Europäer in vorkommenden
Streitfällen keinen Zutritt zu ihren Beamten haben ſollen: ſo müſſen
nothwendigerweiſe früher oder ſpäter Fälle eintreten, wo eine Aus
gleichung nicht mehr möglich iſt. Jm vorliegenden Falle muß man,
wie es ſcheint beiden Theilen gewiſſe Verſehen zur Laſt legen, und
zwar gingen ſie aus der Art und Weiſe hervor, in der die Chineſen
mit uns verkehren wollten. Zu bemerken iſt übrigens, daß die De
peſche, welche die Zerſtörung der Faktoreien meldete, bis geſtern Abend
nur den „„Times keinem der anderen Blätter, auch keinem der in
diſchen Häuſer hier zugekommen war. Dennoch zweifeln Wenige an
ihrer Richtigkeit. Die Waaren Kaſſen und Bücher aus den Fakto
reien waren übrigens längſt nach Hong-kong in Sicherheit gebracht
worden.

Nußland und Polen.
Der „Nord“ bringt nach Auszügen aus dem „Kaukaſus“ eine

Widerlegung der Nachrichten des „Journal de Conſtantinople wo
nach die Ruſſen zwei Niederlagen durch die Tſcherkeſſen erlitten und
in der einen 16, in der andern 5 Kanonen verloren haben ſollten.
Der „Kaukaſus“ wirft dem türkiſchen Blatte Mangel an hiſtoriſchen
und geographiſchen Kenntniſſen, topographiſche Schnitzer u. ſ. w. vor
aber. aus der ganzen weitſchichtigen Art der Abfertigung geht keines
wegs beſtimmt hervor, daß die Ruſſen keine Niederlage erlitten haben.

Aſien.
Die Times hat folgende telegraphiſche Depeſche aus Trie ſt

vom 25. Jan. erhalten „Die Uebergabe von Abuſchähr erfolgte am
9. Decbr. nach vierſtündigem Feuer der Flotte, während deſſen die
Engländer durchaus keine Verluſte erlitten. Das Fort von Abuſchähr
war am vorhergehenden Tage nach einem lebhaften Kampfe genom
men worden. Srigadier Stopford Oberſt Malet und die Lieutenants
Utterſon und Warren, ſo wie ungefähr 20 Soldaten, wurden ge
tödtet. Nur ein Offtzier, Kapitän Wood, war verwundet. Die In
ſel Karrak ward am 4. Decbr. beſetzt. Bedeutende Verſtärkungen
ſollen nach dem perſiſchen Meerbuſen geſandt werden.

Die Londoner Morning Poſt vom 27. Januar beſtätigt, daß
die engliſche Regierung die Nachricht erhalten habe, Perſien habe die
engliſchen Bedingungen angenommen.

China.
Die bereits erwähnte Betheiligung der Amerikaniſchen Marine

an den von den Engländern eröffneten Feindſeligkeiten wider Canton
hat die Eroberung von vier ſogenannten Barriere Forts zur Folge
gehabt, worin die Amerikaner nicht weniger als 165 Geſchütze vor
fanden Dieſe Forts welche die Auffahrt nach Canton beherrſchen,
tragen in den engliſchen Berichten den Namen von Barrier Fort mit
38, Fidlers Reach-Fort mit 48, Jsland-Fort mit 38 und Square
Fort mit 41 Kanonen Die Kanonen waren meiſtens von ſehr gro
ßem Kaliber, ein Geſchütz hatte ſogar eine Länge von 24 Fuß und
eine Bohrweite von 8 Zoll; es ſchien erſt vor wenigen Jahren ge

Sämmtliche
Forts wurden von den Chineſen eine Zeit lang vertheidigt, und die
Amerikaner hatten bei ihrem Angriff mehrere Todte und Verwundete.
Die Befeſtigungswerke der Forts ſind zerſtört und die eroberten Ge
ſchütze unbrauchbar gemacht worden. Aus Schanghai erfährt
man, daß die gegenkaiſerlichen Truppen am 24. October v. J. die
Hauptſtadt der Provinz Kiangſi, Nantſchang, erobert haben. Am
31. October griffen ſie das Mandſchu Heer bei Keuyung an und er
fochten einen glänzenden Sieg. Sie eroberten 5 Verſchanzungen und

eine Menge Munition, tödteten 16 Offiziere und viele gemeine Sol
daten In den Provinzen Schantung und Hunan ſind abermals Un
ruhen ausgebrochen und der Präfekt von Hunan, Namens Kaifung,
ſoll ſich entleibt haben. Nanking iſt mit großen Vorräthen von Reis
ſowohl für die Armee des Gegenkaiſers, wie für die Bewohner der
Stadt während des Winters verproviantirt worden.

Amerika.
New ork, d. 13. Januar. Der Dampfer Sierra Nevada

iſt mit einer großen Anzahl für Walker beſtimmten Rekruten nach
San Juan abgegangen Laut Nachrichten aus dem erwähnten Hafen
platze hatte man ſeit mehreren Tagen nichts von Walker erfahren
Er hatte ſich unlängſt mit Scott überworfen, und dieſer wollte ſeine
Boote nicht mehr fahren laſſen. Walker hatte alle auf dem See und
in den Flüſſen befindlichen Dampfer mit Beſchlag belegt. Die Ame
rikaner behaupteten ſich noch immer in der Kirche von Guadalupe und
wollten ſich nicht zur Uebergabe verſtehen, obgleich ſie große Noth lit

Der Plan
der Verbündeten war, gleich nach Einnahme der Kirche in Gemein
ſchaft mit dem General Canas gegen San Juan und VirginBai zu
operiren. Die Verluſte der Flibuſtier ſeit dem 24. November werden
auf 300 Mann angegeben, während die der Verbündeten. nur unbe

deutend geweſen ſein ſollen. Privatbriefen zufolge hatten ſich die Jn
dianer zu Ometere gegen Walker erhoben und 15 ſeiner Leute getödtet.
Walker hatte mit 150 Mann verſucht Granada wieder zu nehmen,
war jedoch zurückgeſchlagen worden. Canas, Befehlshaber der Coſta

ſtand am 12. mit 600 Mann in Rivas. Walker hatte in



am

große Sache übernommen hatten zukommen ließen.
Intereſſe und an der Freude zweifeln, mit welchem der, wenn auch noch etwas unbe

nahe bei Rivas 400 Mann und Canas hatte ihm
daß er am nächſten Tage die Amerikaner an

Wie dieSt. nchriftlich kund gethan,reihe gedenke, wofern nicht Walker ihm zuvorkomme.

Felde ſtehenden Truppen auf ungefähr 2000 Mann,
Mann aus San Salvador und Coſta Rica wurden

Walker hatte dem Vernehmen nach

gegen Walker im
und weitere 500
demnächſt in Nicaragua erwartet.
nicht über 800 Mann zu verfügen.

Vermiſchtes.
Eine vor wenigen Tagen in London erſchienene Brochüre des

Lientenants Pim fordert zu einer neuen Nordpol- Expedition
auf. Wenn das Reſultat dieſer edlen Bemühungen wie zu hoffen,
ein erfreuliches iſt und eine ſolche Expedition zu Stande kommt: ſo
wird ein Theil des Verdienſtes auch hierin dem Neſtor der Natur
wiſſenſchaft, Alexander v. Humboldt, gebühren, deſſen Brief an

Lieutenant Pim, der am Ende dieſer Brochüre abgedruckt iſt, nicht
nur ein gewichtiges Votum für die Möglichkeit eines Gelingens des
Unternehmens giebt, ſondern die moraliſche Verpflichtung dazu in der

eindringlichſten Weiſe ausſpricht. und nicht verfehlen kann auf die öf
fentliche Meinung in England einen entſcheidenden Einfluß auszuüben.
Der Brief lautet, wie wir ihn nach dem engliſchen Text zu überſetzen
verſuchen folgendermaßen

Berlin, d. 9. December 1856. Ich kann Jhnen, mein werther Herr, nicht leb
haft genug für die freundliche Erinnerung danken die Sie mir unter dem 7. De
cember nach den gefährlichen Dienſten welche Sie für eine ſo ehrenvolle und ſo

Wie konnten Sie an meinem

ſtimmte Bericht in Deutſchland aufgenommen würde, daß eine auf ſo viele bedeutende
Namen geſtützte Denkſchrift Lord Palmerſton überreicht worden ſei, welche eine neue
auf einen beſtimmten Punkt gerichtete Expedition hoffen läßt Aus dem lebhaften
und wohlwollenden Intereſſe welches der Hof und das Publikum im Allgemeinen an
Jhrer edlen und muthigen ſibiriſchen Expedition nahmen, konnten Sie ſchließen wie
dieſe neue Nachricht hier aufgenommen werden würde. Jſt es möglich daß näch ſo
vielen edlen Opfern, welche zwei Nationen deſſelben Stammes gebrackt, jetzt, wo ſie
einen Theil des, jenen unglücklichen Schiffbrüchigen gehörigen Eigenthums in ihrem
Beſitz haben jetzt, wo das noch zu erforſchende Land auf einen ſo kleinen Raum

c ne T

in Coſta Rica erſcheinenden Blätter melden belief ſich die Stärke der worden aber es bleibt noch ein moraliſches Ziel zu erreichen

ſche wir zu retten wünſchen

ter furchtbarem Krachen zuſammen.

zurückgeführt iſt, iſt es möglich ich wiederhole es daß ſie nicht noch eine
letzte Anſtrengung, gefährlich wie alles Große und Wagnißvolle, zur Löſung dieſes
ſchmerzlichen Problems machen ſollten Geographie und ſelbſt die phyſikaliſche Kennt
niß der Erdkugel ſind durch das, was ſchon geſchehen iſt außerordentlich gefördert

An dieſe Unterneh
mung knüpft ſich ein Intereſſe des Gefühls und der Verwandtſchaft mit Denen, wel

das einer weit über aller Wiſſenſchaft erhabenen Quelle
welches zugleich adelt und tröſtet. Aber was haben Sie,
von dem Ausdruck meiner Anſichten zu erwarten 2* Die

Welt wird über meine Moral lächeln, aber es iſt ein Gefühl welches ich unter mei
en Landsleuten zu nähren wünſche ich habe noch den Muth es auszudrücken.
Glauben Sie, theurer Herr an den erneuerten Ausdruck hoher und aufrichtiger Ach
tung, welche ich immer für Sie hege Jhr ergebenſter A. v. Humboldt.

M. -Gladbach, d. 19. Jan. Heute Morgen 6 Uhr ſtürzte
in hieſiger Stadt ein von ſieben Familien bewohntes Wohnhaus un

Nach einer Stunde verzweif
lungsvoller Arbeit gelang es, die Unglücklichen unter dem Schutt her
vorzuziehen, doch ſchrecklich war der Anblick eine Frau, ihren Säug
ling an der Bruſt, fand man bereits todt, eine Frau total zerſchmet
tert, ſo daß man an ihrem Aufkommen zweifelt, eine dritte Frau to
tal verſtümmelt und lebensgefährlich verwundet, einen Mann mit zer
brochenen Armen und Beinen, dabei total wahnſinnig der Mann der
Erſtgenannten der bereits an ſein Geſchäft gegangen, ſcheint durch
die ſchreckliche Mittheilung ebenfalls allen Verſtand verloren zu haben.
In einem Winkel mit Schutt bedeckt, fand man eine Frau mit fünf
Kindern ganz unverletzt, ein Kleiderſchrank hatte das gänzliche Nie
derſchlagen des Gewölbes verhindert und hatte ſich auf dieſe Weiſe
über dem Bette dieſer ſtark Bedrohten ein freier Raum gebildet.

entſtrömt ein Gefühl,
theurer Lieutenant Pim,

Nachrichten aus Halle.
Von Seiten des hieſigen Magiſtrates wird angezeigt, daß

auch in der 3. Abtheilung des 21. Bezirks (alte Haus Nr. 1859 bis
1972) für den verſtorbenen Maurer Knöchel ein Wahlmann zu wäh-
len ſei. Das Wahllokal iſt der Apollogarten und der Wahltermin
ebenfalls Donnerstag den 29. d. Nachmittags 2 Uhr.

Fonds und Geld Cours.

Eisgang.

Magdeburg, den 27. Januar. Nach Wispeln.)
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Bekanntmachungen.

Holz Auction.
Donnerstag den 5. Februar d. J. Vormitt.

9 Uhr werden auf Mark Oppin
26 Klaftern Scheit Holz

54 2 Roll128 Haufen Reißig, und
Freitag den 6. Februar d. J. Vormitt. 9 Uhr

407 Stück Kiefern Nutzenden und Bauhöl
zer (darunter gegen 200 Stück
ſchwaches und geringere Sorte
Bauholz)

23 Birken,3 Eichenmeiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft.
Sammelplatz auf dem Forſthauſe.

Kemberg, den 26. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Pachtceſſton.
Der Pächter eines in der Gegend von Eis

leben gelegenen für ein jährliches Pachtgeld
von 800 verpachteten Bauerguts, wünſcht
wegen Uebernahme einer größern Wirthſchaft
ſeine gegenwärtige Pachtung zu cediren und
hat mich mit Regulirung des Geſchäfts beauf
iragt. Die Bedingungen und der Pachtkon
trakt können täglich mit Ausnahme des Sonn
tags während der Expeditionsſtunden von Pachtiaſtigen bei mir eingeſehen werden.

Eisleben, den 26. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt

Bindewald.
Geſtern iſt von der Gottesackergaſſe bis an

das Leipziger Thor eine Pferdedecke verloren
gegangen; es wird gebeten, ſelbige Gottes
ackergaſſe Nr. 12 abzugeben.

von Julius Rilſert
empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannte
vorzüglich gut ſchmeckende, feine

braunen,
affee 8, worunter namentlich auf

holländiſchen Menado, à Pfd. 10 Sgr.,
beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

rin Lager fertiger Sattler und Galantrrie- Waaren
iſt jetzt wieder auf das Beſte aſſortirt. P. M. Leopold Neunhäuſer Nr. 6.

Glesunedlheſts-Schnanpftabakk
von

Joh. Demler's Sohn, Goltlieb
Wiüürnhberg-

Dieſer Schnupftabak von ſchönem Aroma enthält nichts von Bleitheilen, welche von den
Naturforſchern und Aerzten in Wien in verſchiedenen Tabakſorten gefunden und der Geſund
heit als ſehr ſchädlich bezeichnet wurden ſondern obiger Tabak wirkt vielmehr durch ſeine Be
ſtandtheile und Fabrikationsart ſehr vortheilhaft ableitend bei Kopf und Augenleiden.

Alleinige Riederlage bei Zkhr e Min Leipzig.

Heute empfing noch eine Partieechte Strasbarger Gänseleber- wuzel
Schnrepfenm- Fastetem a Blechdosen

Zur bessern Conservirung im Riskeller, empfehle dieselben für die Sommer Saison
hiermit bestens. G. GoldGrosse AIexa md. atte
Ais Tafeldessert empfing und empfiehlt G. Gold hmnüdt.

Wirkl. echte Ital. Iaccher on
in allen gangbaren FVagons empfehle in grössern und kleinen Quantitäten WälIägst.

G. Goldre Schmeerſtraſte.
H. Gameen nempfiehlt eine Auswahl in glatt und gemuſterte Barege, abgepaßte Kanten- Kleider in

allen Farben, Jaconnet, Tarletans, Batiſt, Moll und Kanten Unterröcke u.
verſpricht die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Glatte und gemuſterte Fanten Gardinen, Ronleauxzeng, Cambrie, Piqué,
weiße und rothe Bettdecken in allen Größen, Möbel Kattune, Möbel Damaſte
und Tiſchdecken bei L. Geldern anre Schmeerſtraße.

Da mich der unerſetzliche Verluſt betroffen,
daß mein Sohn der Realſchüler Guſtav

Adolph Reuſcher, bei. dem von der Schul
Pehörde freigegebenen Schlittſchuhfahren am
23. Januar Nachmittags 3 Uhr in der Ge
gend von Cröllwitz, 10 Minuten vor mei
ner Ankunft daſelbſt, verunglückte, indem er
auf einer 12— 15 Fuß entfernten weichen Eis
fläche des Saalſtromes einbrach und durch die
dortige Wirbelfluth hinabgeriſſen wurde, ſo er
ſuche ich alle Wohllöbl. Behörden längs der
Saale, wo ſich der Leichnam des Verunglück
ten zeigen ſollte, mir gegen angemeſſene Be
lohnung für die Mühwaltung ſofort Nachricht

davon ertheilen zu wollen.
Signalement: Größe 5 Fuß 2 Zoll

bekleidet war derſelbe mit einem ruſſiſch grü
nen Tuch Oberrock, blauen Tuchbeinkleidern,
brauner Tuchweſte mit grünen Glasknöpfen,
weißem Vorhemdchen, ſchwarzſeidenem Hals
tuche, graubraunen Strümpfen, Stiefeln mit
Schlittſchuhen beſchnallt. In den Taſchen be
fand ſich ein Portemonnaie mit etwas Geld.
Fr. Albert Reuſcher, Klempner-Mſtr.,

Halle, Graſeweg Nr. 18.

Mühlen Verkauf.
Eine holländiſche Windmühle mit 2 Mahl

gängen, ſchönen Wohnhaus und Nebengebäu
den alles erſt ſeit 10 Jahren neu erbaut,
nebſt 2 Morgen Acker 1. Klaſſe an der Mühle,
höchſt vortheilhaft in der Mitte dreier Dörfer
gelegen, iſt Familienverhältniſſe halber unter
annehmbaren Bedingungen ſofort aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
der Weinbergsbeſitzer C. Sack aus Röglitz
bei Schkeuditz

Auf dem Wege vom Rothenhaus nach
Halke iſt eine Kette nebſt Schleifbolz verlo
ren worden der Finder kann ſelbige an den
Herrn Gaſtwirth auf dem Rothenhaus oder an
Herrn Jordan in Trotha gegen eine Be
lohnung abgeben.

Weſtewitz. Schmidt.Hie Pappen- n. Sleinpappenſabrik

von O. W. Weber, onnenmühle
in Leipzig, übernimmt vergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und proinpter Be

dienung. S S eGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

3 Jahren und 8 Tagen.

bindung.

r TKapital-Geſuch.
Auf ein ländliches und in der Nähe belege

nes Grundſtück, mit einem Areal von 250
300 Morgen werden 5000 7 zur zweiten
Stelle (die erſte Hypothek beträgt 7000
geſucht.

Herr Kaufmann Kühling Marktplatz
Nr. 15, wird die Güte haben nähere Aus
kunft zu ertheilen reſp. Offerten entgegen nehmen.

e S ne eamilien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Emma Cuno,
Br. Hermann Schwarz,

Verlobte. e

Todes Anzeige.Sonntag den 18. Januar o. nahm der Herr
nach längerem Leiden an der Gehirnentzündung
unſern guten Ernſt zu ſich in dem Alter von

Allen lieben Ver
wandten und theilnehmenden Freunden dieſe
Trauernachricht. Bei ſeiner Beſtattung zur

letzten Ruhe wurde uns von vielen Seiten ſo
viel Theilnahme und Liebesbewriſe erwieſen,
daß wir uns verpflichtet fühlen Allen dafür
herzlich zu danken. Ganz beſonders danken
wir allen Denen, die den Sarg ſo ſchön mit
Kränzen und Guirlanden ſchmückten. Möge
der Herr unſer Gott ihnen lohnen was ich
nicht vergelten kann.
Gröbers, den 28. Januar 1857.

Der ChauſſeeAufſeher
Machemehl und Frau.

Schlaf wohl Du guter Engel Du
Ruh ſanft im ſchönen Frieden.
Du gingſt. zu früh zur Grabesruh,
Zu früh biſt Du geſchieden

Todes Anzeige.
Am 23. Januar Abends 7 Uhr entſchlief

meine theure gute Frau und unſere Pflegetoch
ter Auguſte, geborne Schleſing, in einem
Alter von 27 Jahren an den Folgen der Ent

Dies allen Verwandken und Be
kannten. Um ſtilles Beileid bitten

Franz Jukuff Kürſchnermeiſter,
F. Tünſchel und Frau, Pflegeeltern.
Weißßenfels, den 28. Januar 1857.

E.



3 derk.heiläge n üſiſchen Jeunng im vchwelſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 29. Januar 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Leo a. Frankfurt a.
burg, Heſſel a. Schwerin.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Humbüut a. Fran
Schneeberg, Müller a. Oſterwieck, Rocholl a. Neuß,
feldt a. Magdeburg Wertheimer a. Näürnberg, Leveringhaus a. Elberfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Trappe a. Magdeburg Thiele a. Leipzig,Goldner RingMonyuer a. Brüſſel, Hempel a. Merſeburg, Pönicke

Hr. O. Jnſp. Apel a. Berlin.

Köln, Köhnen a. Waldniel, Brannſcheid a. Elberfeld Leonard a. Stettin. Hr.
Schiffsarzt Hartmann a. Kaltenweſthen. Hr. Banquier Bach a. Nordhaufen.
Hr. Bau Jnſp. Schüler a. Braunſchweig. Hr. Dr. Küchenmeiſter a Berlin.
Frau Geh. Räthin v. Werther m. Nichte a. Dresden.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Spindler a. Gleiwitz. Hr. Oekon. Richter a.

Frl. Berger

M. Schwarz a. Magde

kfurt a. M., Sommer a. Wildſchütz.Paulſen a. Crefeld See cThüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Huchman a. Hamburg.
a. Magdeburg. Hr. Dr. Schmieder a. Wittenberg

Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Dresden Saunier a.

aris, Schindler a. Berlin. Hr. Fabrik. Huth a. Zittau. Hr. Rent. Koch a. nehe Hr. Rittergutsbeſ. Scheibe m. Gem. a. Liebenwerda. 27. Januar. ſMorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Goldäner Löwe: Hr. Cand. phil. Raphael a. Zerlin Die S r Luftdruck 331,13 Par. L. 331,27 Par. L. 331,66 Par. L. 331,35 Par. L.
Schmelzer a. Dettelbach, Eberth a. Erfurt, Keil a. Laibach. Hr. Schiffsmakler c e s 1,79 Par. 1,65 eKoli Amſterdam. Hr. Oekon. Jnſp. Brauer a. Dahlen. Hr. Dr. med. Dunſtdruck S ar m e S n Par. S.
d'Jllgen a. Paris. Hr. Fabrik. Lechel a. Pforzheim. Rel. Feuchtigkeitß 83 pCt. 33 pCt. 92 pCt. 86 pCt.

Stadt Hamburg Luftwärme l 2,4 G. Rm. 0,8 G. R. 1,2 G. R. 0,9 G. Rm.

untmachungen.Beka
Steckbrief.

Der Dienſtknecht Johann Gottfried
Ziegner aus Weißenfels, 44 Jahre alt,
iſt wegen Unterſchlagung durch rechtskräftiges
Erkenntniß zu ſieben Tagen Gefängniß verur
theilt worden.

Da er ſich von ſeinem frühern Wohnorte
entfernt hat und ſein jetziger Aufenthalt nicht
zu ermitteln iſt, ſo hat die Strafe bis jetzt
nicht vollſtreckt werden können. Deshalb er
ſuchen wir alle polizeilichen und gerichtlichen
Behörden auf den p. ZJiegner zu vigiliren
und ihn im Betretungsfalle an die nächſte Ge
richtsbehörde Behufs Vollſtreckung der Strafe
abzuliefern, uns aber davon ſofort zu benach
richtigen.

Naumburg, den 19. Januar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller ſoll vom T. No

vember d. J. ab anderweit auf ſechs Jahre
meiſtbietend verpachtet werden. Wir haben
dazu einen Licitationstermin auf

den 27. Februar d. J.
Vormittags 9 Uhr

in unſerm Sitzungszimmer angeſetzt und laden
zu demſelben qualificirte Pachtluſtige mit dem
Bemerken ein, daß Jeder, welcher als Licitant
auftreten will, eine Caution von 50 depo
niren muß und daß die im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen auch ſchon vorher
auf portofreie Anfragen und gegen Bezahlung
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Querfurt, den 26. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Kiefern- Auction.
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen

Montag den 2. Februar eirca 100 Stück
Brettbaume im Forſtort „Breun“ meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
bei der Auction bekannt gemacht und Käufer
wollen ſich gedachten Tages früh 9 Uhr auf
dem Grenzhauſe einfinden.

Burgkemnitz, den 26. Januar 1857.
Der Förſter

NRomanus.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
als prakt. Thierarzt hierſelbſt niedergelaſſen habe.

Löbejün, im Januar 1857.
Blumenſtein,

approb. Thierarzt, bisher im Königl. Aten
Küraſſier Regiment.

Anzeige. Jn einer volkreichen Mittel
ſtadt, wo die Concurrenz noch ſehr unbedeu
tend iſt, habe ich auf der günſtigſten Lage ein
ſehr ſchönes gut gebautes Haus mit einem
ſchönen Garten, worin ein flottes Material
Geſchäft betrieben wird, wegen eingetretener
Umſtände ſofort für 1200 zu verkaufen.

Gerbſtedt, den 28. Januar 1857.
W. Krumme.

Pacht Geſuch.
Eine gut belegene Waſſermühle wird zu

pachten geſucht.
Gefällige Anerbietungen werden unter „K.

K. 12 poste restante IIallIe“ erbeten.

Die Hrrn. Kaufl. Somerguth a. Magdeburg Stahlberg a.

Für rationelle Landwirthe.
Bei SChroedlel Simon in al und durch alle Buchhandlungen

iſt zu haben

Die Düngung des Samens
durch chemiſch concentrirten Dünger.

Nach Bickes Syſtem.
Sechste, mit Atteſten über die Wirkſamkeit und die Vortheile dieſes Düngers

vermehrte Auflage.
Preis 3

Der bedeutendſte 6konomiſche Schriftſteller der Gegenwart, Dr. Jul. Ad. Stöck
hardt, Profeſſor an der Akademie für Forſt und Landwirthſchaft zu Tharand, ſpricht ſich
über den Werth der Samendüngung in nachdrücklichſter Weiſe aus

„Die Samendüngung wird annähernd denſelben Effekt hervorbringen, wie die Oüngung
mit Guano, durch die man der jungen Pflanze ebenfalls einen größeren Vorrath von Dünge
ſtoffen zu einer Zeit zuführt, wo ſie dieſelben noch zur Bildung neuer Organe oder zur Ver
größerung der bereits vorhandenen verwenden kann.“

Die Düngung des Samens durch chemiſch concentrirten Dünger hat den Zweck die ge
genwartig enormen Koſten der Düngung zu verringern und den Landwirth in den Stand zu
ſetzen Getreide auch auf ſolchen Feldern zu produciren, welche bisher theils wegen ihrer Lage
das Düngen entweder unmöglich, oder der Mühe und Koſten wegen nicht lohnend erſcheinen
ließen iheils ihrer Natur nach keine Ertragsfähigkeit verſprachen ferner ſoll durch die Sa
mendüngung der nicht hoch genug anzuſchlagende Vortheil geboten werden ohne erhebliche
Koſten gerade dasjenige Getreide mit Erfolg und auf jedwedem Terrain zu bauen, deſſen Ge
winnung den Verhältniſſen nach am vortheilhafteſten iſt.

Ueber den Werth der in der obigen Schrift mitgetheilten, je nach der Natur des Ter
rains verſchiedenen Präparate behufs der Düngung ſprechen eine Reihe Erfahrungen und Kor
reſpondenzen, deren Originale in der Verlags
der betreffenden Präparate und der mit dem
in der Schrift ſo deutlich und faßlich gegeben, daß, ſie ſelbſt der ſchlichteſte
irgend welche Schwierigkeit verſteht.

Der Landwirth ſchenkt nur
was ihm die Erfahrung bewährt hat.

her wenigſtens den Verſuch mit

dem Glauben
Durch eine Reihe von Erfahrungen iſt aber die ſegens

reiche Wirkung der Samendüngung nach dem Bickes' ſchen Syſtem konſtatirt.
der anempfohlenen und tauſendfältig erprobten Düngung des

handlung aufbewahrt ſind. Die Mittheilungen
Samen vorzunehmenden Manipulationen ſind

Landwirth ohne

wovon er ſich Rechenſchaft ablegen kann oder

Möge Jeder da

Samens machen er wird glänzende Reſultate für den Betrieb ſeiner Wirthſchaft erzielen

Einen Lehrling wünſcht jetzt oder zu Oſtern
der Buchbinder- Meiſter Wilh. SCchwarz

in Halle.
Verkauf. Ein Haus mit Handlung in

einer lebhaften Kreisſtadt Thüringens, Kauf
preis 2800 mit ca. 1000 Anzahlung,
und ein dergleichen Haus init Handlung in
einer bedeutenden Fabrikſtadt des Regierungs
bezirks Magdeburg, Kaufpreis 2100 mit
500 Anzahlung, beide in günſtiger Lage
mit entſprechendem Geſchäftsumſatz, ſollen ver
kauft werden. A. Lüderitz, Agent. Com
toir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.* Briefe
franco.

Haus Verkauf.
Mein hier am Markt gelegenes brauberech

tigtes Haus, in beſter Lage, wünſche ich, vor
gerückten Alters halber, bald zu verkaufen.

Daſſelbe enthält 11 Stuben, 4 Schlafzim
mer, mehrere Kammern, 3 Küchen, 3 Keller
räume, Stallung für 8 Pferde, Räume zum
Holzaufbewahren 4 große Böden, als Getrei
de Speicher zu benutzen, mit Raum für mehr
als 100 Wispel Getreide.

Es gehören dazu Seiten und Hintergebäu
de, ein hübſcher Garten, großer regelmäßiger
Hofraum mit Brunnen, Alles in gutem Zu
ſtande. Das Revier iſt ganz geſchloſſen und
zu Allem geeignet.

Reflektanten wollen ſich an den unten ge
nannten Beſitzer wenden der die Bedingun
gen zur Uebernahme billig ſtellen wird.

DHüben. E. Rauſch.

Maſtvieh- Auction.
Dreißig Stück Voigtländer fette

DOchſen und einige fette Kühe ſollen
Montag den 2. Febr. e. früh 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

Jch bin willens, mein neuerbautes und zu
jedem Geſchäft paſſend gelegenes Wohnhaus
mit zwei Stuben, Kammer, Küche nebſt Hof-
Scheune, Stallgebäude, Garten und 3 Mor-
gen Feld, aus freier Hand zu verkaufen.

Schrenz bei Zörbig.
Gottlieb Stolle.

Berliner Pfund-Bärme
(Trockne PreſtHefe).

Von einer ſehr bedeutenden Fabrik habe ich
Niederlage erhalten und empfange fortwäh
rend pr. Eilzug große Quantitäten Friſche
kräftige Heſe, welche auch für Brenne
reien als Anſtellhefe ſehr zu empfehlen iſt.

Bei Abnahme von mindeſtens 10 a
22 W 6 einzelne Pfunde à 6
Um recht lebhaften Zuſpruch bittet

C. F. Baentſch, Schmeerſtr. Nr. 14.

Schillers, Körners u. Platens Werke, 20 B.,
neu, ſind zu verkaufen Fleiſchergaſſe Nr. 11.



Halle, d. 27. Januar 1857.

Heute übernahmen wir für Halle und Umgegend den allei
der Fabrik der Herren Fiſcher G Comp. in Dederſtedt, und geben dieſe Fabrikate in jedem Quantum billigſt ab.

Für die Qualität und Preiswürdigkeit ſprechen untenſtehende Zeugniſſe.

nigen Verkauf der Wagen Schmiere und Maſchinen Fettes aus

MKluge G eime.
Unter der Firma Fiſcher S Comp. iſt zu Dederſtedt eine Fabrik von Wagenfett und andern Gegenſtänden errichtet, von wel

cher ich zum Gebrauch Wagenfett entnommen habe, wo der Preis deſſelben nicht nur geringer als bei ähnlichen Fabriken iſt, ſondern auch
ſeine Güte mindeſtens dem allerbeſten zur Seite geſtellt werden kann.

Dies bezeugt der Wahrheit gemäß
Schloß Seeburg, den 29. Decbr. 1856.

Der Königl. Oberamtmann
Wendenburg.

Endesraterſchriebener bezeugt hiermit daß ich das Wagenfett aus der Fabrik der Herren Fiſcher S Comp. in Dederſtedt ſo

wohl hier in der Wirthſchaft des Herrn Voltze in Salzmünde, oder auch in andern Wirthſchaften probirt habe, und daß dies Fabrikat
Alles bisher Gelieferte übertrifft,
auf das Eiſen einwirkten.

Salzmünde, den 2. Jan. 1857.

c
och habe aus der chemiſchen Fabrik von Fiſcher G Comp. zu

werks in meiner Amerikaniſchen Mühle verbraucht, und habe gefunden,
bewährt, fondern daß ich damit auch um mehr als die Hälfte billiger wegkomme.

Elbitz, den 30. December 1856.

da daſſelbe länger die Wagen in Schmiere erhält und durchaus keine Eigenſchaften beſitzt, die nachtheilig

Villaret.

Dederſtedt Maſchinenfett zum Schmieren des eiſernen Räder
daß daſſelbe zu obigem Zwecke nicht allein viel beſſer als Oel ſich

Herold Mühlenbeſitzer.

Die Wagenſchmiere für eiſerne Achſen von Herren Fiſcher Comp. in Dederſtedt entſpricht allen Anforderungen einer guten

Schmiere.
Halle, d. 13. Januar 1857.

Dieſelbe hat ſich bei meinen Droſchken ſowohl als bei den Poſtwagen vollkommen
Heine, Poſthalter

bewährt.
und Entrepreneur des Droſchkenfuhrweſens.

Das von Herren Fiſcher Comp. zu Dederſtedt gelieferte Wagenfett, welches ich bisher in meiner Wirthſchaft verbrauchte,

hat alle übrigen Sorten welche hier früher verwendet wurden an Güte bedeutend übertroffen.
Wo rmsleben, den 22. December. F. W. Wendenburg, Oberamtmann

(Vaecante Stelle. Ein gebildetes Frauen
zimmer findet zur Beaufſichtigung des Haus
weſens und theilweiſen Ausübung der Function
einer Geſellſchaftsdame in einer achtbaren Fa
milie ein höchſt annehmbares Engagement
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Für eine Ziegelei in der Nähe Berlins wird
ein erfahrner Ziegelmeiſter geſucht. Bewerbun
gen ſind an die Voſſiſche ZeitungsExpedi
tion in Berlin sub X. 20. zu richten.

Eine ehrliche, reinliche Frau zur Aufwar-
tung, welche kleine Wäſchen mit übernehmen
kaänn, wird geſucht Neumarkt im Weißen
Roß 2 Treppen.

Ein junger Mann mit guten Schulkennt
niſſen ſucht als Hülfs- oder Abſchreiber Be
ſchäftigung. Zu erfragen große Ulrichsſtraße
Nr. 39 im Eckladen.

Offne Stellen. Zu Oſtern a. e. ſind
verſchiedene Stellen für Verwalter und Wirth
ſchafterinnen im Jn und Auslande zu beſetzen
auch können mehrere Ladendemoiſelles placirt
werden. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe 23.

Ein Burſche kann unter guten Bedingun
gen in die Lehre treten beim

Schloſſer Meiſter F. Vogel,
Leipzigerſtraße Nr. 95. 96.

Ein gewandter, militairfreier,
mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher
findet ſofort Dienſt auf dem Rittergute in
Reideburg.

Köchinnen, Haus und Viehmädchen, ſo
wie Pferde- Knechten werden gute Dienſte nach
gewieſen durch

Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.
4 Stück mit Schrot gemäſtete Ochſen, eger

länder Raſſe, und 1 fetter Bulle ſtehen auf
dem Rittergute Schren z bei Stumsdorf zum
Verkauf.
daſelbſt eine prakticabele Dreſch Maſchine von
ſehr leichter Gangart zum Verkauf.

H. Meyer.
Mir iſt geſtern ein Jagdhund zugelaufen.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann den
ſelben innerhalb S Tagen gegen die nöth
gen Vergütungen in Empfang nehinen, widr
genfalls er verkauft wird.

Halke, den 28. Januar 1857.
Theodor Süße,

kleine Klausſtraße Nr. 14.

20 Hornſpäne (klar) zum Düngen
offeriren F. Laage Co., Herrenſtr. Nr. 11.

Wegen Abgabe der Pachtung ſteht

Bei B. S. Berendſohn in Ham
urg iſt erſchienen und in der Pfef-

ferschen Buchh. in Halle
u haben:

Die

Humoriſten
in der Weſtentaſche,

oder
Was ſoll ich deklamiren?

Ein unerſchöpflicher Schatz der hei-
terſten Dichtungen und Vorträge,
des geſunden Humors und der ſpru-

delnſten Laune.
Jm Ganzen 24 Bändchen mit mehreren

hundert Vorträgen. S

Preis 2 SJedes Bändchen wird einzeln à 2
verkauft.

Als Jnhalts-Probe dieſes beſten

Tunke und die Bimmernicker Hexe.
rodie von Bürger's „Raubgraf im Ber
liner Volksdialekt.) Der Ziegenbock und
der Fuchs. Abſchied vom Baieriſchen
Bier. Der Muth und ſeine Familie.
Wie Schmuhl hundert Soden Tor
abzählt. An Rachelche. Ja
cobſon Goldſchmidt's Gedanken
an Roſaura. Schmuhls Erleb
niſſe in der Sylveſternacht. Jai

kef Meſchummed's Bericht aus Paris übe
den fürchterlichen Mordverſuch von dem
Attentäter Lecomte. Der Gelehrte auf
dem Eſel. Zur Lebensg ſchichte de

Bankerotts. Monolog aus Tell. Da
Was lieben di

und Weiber. Die Kennzeichen der Ehe
Originalbriefe einer Köchin. Wäch

auf der Naſe denn ein Pommeranzen
baum? Den möcht' ich mir doch ein
mal bei Licht beſehen. IJch will nur
meine Frau erſt fragen.

Niederlagen und Bodenräume ſind wieder
abzugeben bei Ebert S Comp., Leipziger
ſtraße Nr. 71.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch habe für die bevorſtehenden
Redouten und Bälle eine ſehr reiche
Auswahl in Bändern mir kommen
laſſen, welche ich beſtens empfohlen
halte. Aulius Lachmann,

Markt u. Klausſtr.-Ecke.
Eine Partie leere Palmöl-Fäſ

ſern 8Otzd. Getreideſacke
liegen zum Verkauf Leipzigerſtr. Nr. 77.

Weintraube.
Freitag den 30. Januar:Grosses EXxtra- Concert

von dem
Weimarſchen Horn Onagrtkett,
den Kammermuſikern Herren Wißler,
Klemm Sennewald und Kiel und dem

Halleſchen Stadt Orcheſter.
Entrée à Perſon 2

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Hohenthurm.
Sonntag den 1. Februar ladet zum Pfan

nenkuchenſchmaus ergebenſt ein W. Weber.

Concerte in Merſeburg,
gegeben von

den Gteschwistern Drechsler,
Sonntag den 1. Februar Nachmittags 3 Uhr

in der großen Funkenburg
und Abends von 7 Uhr ab
im Schießhaus- Saale.

ntrée à Perſon 2

chten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Enkk in
dung ſeiner Frau NRoſalie, geborne Guts
muths, von einem geſunden Knaben zeigt
Verwanvten und Freunden hiermit ergebenſt an

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6

Todes Anzeige.
Geſtern, den 27. Abends S Uhr, endete

ihre irdiſche Laufbahn die verwittwete Madam
Kroebel ſanft und Gott ergeben, welches
Bekannten und Freunden derſelben, um ſtilles
Beileid bittend, hiermit trauernd kund thut

Theela Schroeder,
Pflegetochter.
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